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1. Einführung 

1.1 Begründung und Einordnung des Forschungsinteresses 

Leistungsbewertung muss für Schülerinnen und Schüler sowie für Erziehungsbe-
rechtigte transparent sein, die Kriterien der Leistungsbewertung müssen zu Be-
ginn des Beurteilungszeitraums bekannt sein (Senator für Bildung und Wissen-
schaft 2006: 22). 

Dieses Zitat aus dem Bildungsplan Bremen für Französisch und Spanisch als 
zweite Fremdsprache in den Jahrgangsstufen 6 bis 10 verdeutlicht die Wich-
tigkeit der Transparenz bei der Leistungsmessung im schulischen Fremdspra-
chenunterricht. Im Bildungsplan werden mit Bezug auf die Bildungsstandards 
Kompetenzen genannt, die die Schülerinnen und Schüler am Ende eines Be-
urteilungszeitraums erreichen sollen. Von diesen Kompetenzen lassen sich 
durch die Fachkonferenz Kriterien zur Leistungsbeurteilung ableiten. Letztere 
soll den Lernenden und ihren Erziehungsberechtigten kommuniziert werden. 
Wie kriterien- und kompetenzorientierte Einschätzungen und Überprüfungen der 
mündlichen Leistungen konkret gestaltet werden sollen und können, wird in den 
bildungspolitischen Dokumenten nicht weiter erläutert und damit den Lehr-
kräften überlassen. In dieser Lücke ist die vorliegende Arbeit zu verorten. 

Seit der kommunikativen Wende in den 1970er Jahren erfährt die Förde-
rung der mündlichen Kommunikation in den modernen Fremdsprachendi-
daktiken größere Aufmerksamkeit (vgl. z. B. Legutke 2010, Philipp/Schinschke 
2010, Piepho 1974, Kurzdarstellung in Roche 2005: 24–26). So hat das fremd-
sprachliche Sprechen einen größeren Stellenwert in Didaktik und Unterrichts-
praxis erlangt, wie man beispielsweise an den Lehrwerken für Deutsch als 
Fremdsprache, die in den 1970er bis 1990er Jahren konzipiert wurden, erkennen 
kann (vgl. Funk 1995: 34–36). Mit der Einführung der Kompetenzorientierung 
Anfang der 2000er Jahre wird weiterhin großer Wert auf das fremdsprachliche 
Sprechen gelegt. Dies schlägt sich in den Bildungsstandards für die ersten mo-
dernen Fremdsprachen und den entsprechenden Curricula der Bundesländer 
auch für die zweiten modernen Fremdsprachen in den Beschreibungen der 
funktionalen kommunikativen Kompetenzen nieder (vgl. Sekretariat der Stän-
digen KMK 2004). Die darin kommunizierten Kompetenzziele orientieren sich 
am Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GeR, Europarat 
2001). Die Förderung der Sprechkompetenzen ist selbstverständlich fester 
Bestandteil der Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften und ein wichtiger 
Schwerpunkt der Unterrichtspraxis. Unterrepräsentiert – und in den Curricula 
oftmals eher vage angeschnitten – sind jedoch Einschätzung und Überprüfung 



2 Einführung 

der im Unterricht erworbenen Sprechkompetenzen mit Rückmeldefunktion, 
obwohl diese Funktionen der formativen, also der primär auf effektives Lernen 
abzielenden Leistungsmessung eng mit ihrer Förderung verbunden sind (vgl. 
Grotjahn 2009, Harsch/Schröder 2010, Senator für Bildung und Wissenschaft 
2006). 

Bei der Wahl der mündlichen fremdsprachlichen Leistungsmessung als 
Forschungsgegenstand spielt meine persönliche Berufsbiografie eine bedeutende 
Rolle. In meiner mehrjährigen Unterrichts- und Prüfungstätigkeit in Deutsch als 
Fremdsprache (DaF) und Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in der Erwachse-
nenbildung sowie in der Testentwicklung und Lehrkräftefortbildung zur Ein-
führung eines nationalen Tests (Deutsch-Test für Zuwanderer) habe ich mich 
intensiv mit mündlichen Testteilen beschäftigt. Mündliche, am GeR orientierte 
Tests und Prüfungen sind seit Langem in den DaF- und DaZ-Unterricht für Er-
wachsene nicht nur in den Curricula, sondern auch in die Unterrichtspraxis in-
tegriert bzw. mit dieser verzahnt (vgl. hierzu beispielsweise Perlmann-Balme 
2006). Auch in Lehrer- und Prüferfortbildungen wird dies thematisiert, und es 
werden kalibrierte Lernerleistungen zu Übungszwecken eingesetzt (vgl. z. B. 
online zugängliche, kommentierte Lernerleistungen1). Hierzu stellte ich mir be-
reits als DaF-Lehrkraft die Frage, wie mündliche Kompetenzen im schulischen 
Fremdsprachenunterricht überprüft werden und inwieweit dabei der GeR be-
rücksichtigt wird. Ich wollte auf der einen Seite wissen, welche bildungspo-
litischen Vorgaben es hierzu gibt, und auf der anderen Seite, welche Voraus-
setzungen, Ansprüche und Umsetzungsmöglichkeiten bei den Lehrkräften be-
stehen. Schließlich interessierte mich, wie Lehrende zu mündlicher Leistungs-
messung befähigt und dabei unterstützt werden. 

Das vorliegende Forschungsprojekt im Bereich des classroom-based lan-
guage assessment bietet daher als Ergebnis einer Felderkundung zweierlei: 
Erstens einen Überblick über Voraussetzungen von Französischlehrkräften wie 
z. B. ihre Aus- und Weiterbildung im Bereich der mündlichen Leistungsmes-
sung und zweitens eine Analyse der Anforderungen an bestehende mündliche 
Testinstrumente, die für den schulischen Kontext in Bremen geeignet sind. Hier-
aus resultiert ein Vorschlag für ein lokal verwendbares Raster zur Leistungsein-
schätzung und -beurteilung von Sprechkompetenzen zwecks Feedbacks im 
Französischunterricht der Sekundarstufe I. Es basiert auf einem eigenständig 
                                                            
1  Centre International d’Etudes Pédagogiques: DVD „Mündliche Leistungen: Bei-

spiele für die 6 Niveaustufen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen“, abrufbar unter: http://www.ciep.fr/de/bucher-und-cd-roms-zum-
thema-evaluierung-und-zertifizierungen/dvd-mundliche-leistungen-beispiele-fur-
die-6-niveaustufen-gemeinsamen-europaischen-referenzrahmens, Zugriff am 
09.07.2018. 




